Intelligenz-Blatt 


für den 


Bezirk der Koͤniglichen Regierung zu Danzig. 


Koͤnigl. Intelligenz-Adreß⸗Comptoir in der Jopengaſſe No. 563. 


No. 39. Montag, den 17. April 1826. 


Dre 


Eins und auspaſſirte Fremde. 

Angekommen vom I4ten bis 15. April 1826. ö 0 

Hr. Gutsbeſitzer v. Kruſezinski von Lichtfelde, log. im Engl. Haufe. Herr 
Brauer Hannemann von Putzig und Herr Kaufmann Thiel von Braunsberg, 
log. im Hotel de Thorn. Die Studioſen Irn. Hildebrandt und v. Wittchen v. Kö: 
nigsberg, log. im Hotel d' Oliva. 8 0 

Abgegangen in dieſer Zeit: Hr. Glbester v. Waldowski nach Schwintz. 
Die Kaufleute Hrn. Gottſchewski nach Marienburg, Scholler nach Marienwerder, 
Scart und Sieberkrub nach Berlin. i 


DELLA BEIM e Eee N... 
Die Reviſion der Brodlaͤden hat ergeben, daß im Monat März c. bei gleich 
guter Beſchaffenheit das groͤßte Brod geliefert haben, und zwar: 
Roggenbrod, der Baͤckermeiſter Müller, Tiſchlergaſſe No. 653. Keuter, Brei⸗ 
tegaſſe No. 1039. Schultz, Rammbaum No. 1242. Wittwe Görfch, ſchwarze 
Meer No. 341. a ö 
Weizenbrod: Der Baͤckermeiſter Reuter, Breitegaſſe No. 1039. 
Danzig, den 12. April 1826. 
Königl. Preuß. Polizei: Praͤſident. 


Ruͤrger, welche ſolche Jicken beſitzen, wie fie ehemals vom Landſturm gebraucht 


wurden, werden erfucht, dieſelben zum Gebrauche der Buͤrgerwachen wäh: 

rend der bevorſtehenden Wweſenheit des Koͤnigl. Militairs zur Revue, im Servis⸗ 

Bureau gegen Schein abziliefern und haben der Ruͤckgabe nach gemachtem Gebrauch 
zu gewaͤrtigen. b 

Danzig, den 12. Afril 1826. 
Oberbirgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rath. 
3" ausſchließllcden Anwendung der neuen Form der Zähne an den Konifch 
geformten Körpen der bekannten Reibe⸗ und Quetſch⸗Maſchine, behufs der 
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Oelfabrikation, in Gußeisen, in dem ganzen Umfange des Preuß. Staats, iſt dem 
Erfinder derſelben, Peter Marx, Gutsbeſitzer auf St. Martin bei Trier, vom 
Koͤnigl. Minifterii des Innern, ein Patent auf 8 Jahre bewilligt worden. 
Die Beſchreibung und Zeichnungen der Maſchine ſind in den Akten des hohen 
Miniſterü niedergelegt worden, welches hiedurch öffentlich bekannt gemacht wird. 


5 A Ver. t iss e mien s. f 
8 Mi Bezug auf die Bekanntmachung vom 23. September pr. wird hiedurch 
zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht, daß der in der Subhaſtationsſache des 
dem Gutsbeſitzer Johann Paleske gehörigen Erbpachts⸗Vorwerks Matern auf den 
4. Mai d. J. angeſetzte peremtoriſche Lieitations⸗Termin, wegen des einfallenden 


Himmelfahrtsfeſtes auf f 
den 8. Mai d. J. £ 


verlegt worden, und durch den Deputirten Herrn Secretair Lemon an Ort un 


Stelle zu Matern abgehalten werden ſoll. 
Danzig, den 11. April 1826. 
2 Aaonigl. Preuß. Land / und Stadtgericht. 


on dem unterzeichneten Koͤnigl. Sadtgerichte wird dem Publiko hiedurch be⸗ 
kannt gemacht, daß der Wirth. after Salomon Peters aus Neuhoff, und 
deſſen verlobte Braut Florentine Regmez geb. Ziegenhagen aus Schlamſack, durch 
die am 4. März d. J. gerichtlich errichten Ehepakten die ſtatutariſche Gemeinſchaft 
der Guͤter und des Erwerbes ausgeſchloſſen haben. 
Elbing, den 9. Maͤrz 1826, 
Zönigl. Preuß. Stadtgericht. 
—— — 
Eo n ; e i te An 3-6 „s ac 
De allgemeine Beifall, mit dem die erſte von den hier anweſenden Tonkuͤnſt⸗ 
lern aus Böhmen gegebene Abendunterhallung im Oberlokale meines Gaſt⸗ 
hauſes am Olivaer Thor aufgenommen wurde, veranlaßt mich, Montag den I7ten 
d. M. Abends von 7 Uhr an, eine zweite zu veranſtalten, und bitte, auch dieſesmal 
durch einen recht zahlreichen Beſuch die ausgezeichneien Leiſtungen dieſer Kuͤnſtier 
zu lohnen. Schroͤder. 


—— rn 


> Abfbiedstomplimen«. 
Mean Freunden und Bekannten ſage ich bei meiner Verſetzung nach Marien⸗ 
werder ein herzliches Lebewohl. 5 Daunert. 
Danzig, den 17. April 1826. i 


A ne i s e 
Da ich auch für den naͤchſten Sommer die Bleiche des Herrn Zoͤne in Ohra 
wieder übernommen habe, fo verfehle ich nicht ſilches Em. geehrten Pur“ 


bliko mit der ergebenſten Bitte bekannt zu machen, mir in vorkommenden Fällen 
das Bleichen von Leinwand, auch leinenem und Docht Garn anzuvertrauen, unter 
der Verſicherung einer gleichen aufrichtigen Bedienung der früheren Jahre. 

RR: we Schubert in Ohra. 


D- ich in Erfahrung gebracht, daß ſich Jemand erlaubt hat eine Sub⸗ 
g feription auf ein Damen⸗Tuch zu eröffnen, welches, der Angabe nach, 
am 15. Mai c. in meinem Gaſthauſe vor dem Olivaer Thore verſpielt werden 
joll; fo finde ich mich veranlaßt, hiemit öffentlich bekannt zu machen, daß ſol⸗ 
ches ganz ohne mein Vorwiſſen geſchehen iſt, und ich es nie genehmigen werde, 
daß dergleichen Ausſpielungen in meinem Hauſe vorgehen. 0 
Danzig, den 15. April 1826. Martin Mielke. 
23 . S SSS eee 
m Brennen und Plaͤtten feiner Waͤſche empfiehlt ſich die Wittwe Weber, ge: 
J borne Oſterroth, Mattenbuden No. 273. wohnhaft. Da fie im Beſitz ei⸗ 
ner neu aus Berlin erhaltenen Brennmaſchiene von Z Elle Länge und vorzuͤglicher 
Feinheit iſt, ſo hoffet fie bei prompter Bedienung, guter Lieferung und moͤglichſt 
billiger Forderung auf einen geneigten Zum uch. 8 
QGinterfiſchmarkt Ro. 1849. werden Stu hhuͤte, wollene Tücher, Shawls, Bom⸗ 
8 H baſin, Merino, Spitzen, Tull, Nett und Daͤniſche Handſchuhe gewaſchen; 
Krepp, Flor, Seidenzeuge und Baͤnder gewaſchen und gefärbt; Federn gewaſchen 
und gekraͤuſelt, Frangen gebrannt, Gage d'irs und Filet gewaſchen und gebrannt; 
eben daſelbſt wird in allem dieſem ſo wie im Schuhmachen Unterricht gegeben. 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 
5 a) Mobilia oder bewegliche Sachen. 
u den nur moͤglichſt biligſten Preiſen erhielt ich fo eben eine Sendung der 
modernſten Umſchlagetuͤcher und Shawls, feine 1 Circaſſiens zu Sommer: 
Ueberroͤcke für Herren in den modernſten Farben, ganz feinen gelben Caſimir zu 
eſten, moderne wollene und andre Hoſenzeuge, extra feine Circaſſien-Tuͤcher mit 


langen Frangen, Italieniſche Strohhuͤte in allen Nummern und noch viele andere 


Artikel für Herren und Damen zu den äußerſt billigsten Preiſen. 
F. L. Siſchel, Heil. Geiſtgaſſe No. 1016. 
Ja meine Galanteri/⸗Waarenhandlung durch den Empfang mehrerer neuer 
ö Waaren von de Leipziger Meſſe und Berlin, welche ſich vorzüglich durch 
ihre Güte und billigen reife auszeichnen, wiederum aufs beſte ſortirt iſt, fo er⸗ 
S nicht ſolches Einem hochgeehrten Publiko hiemit ergebenſt anzuzeigen. 
Id ge beſtehen in der feinften Biouterien, Parfümerien und Quincallerien ꝛc. 
goldner Damen uhren ind Gürtelbänder im neueſten Geſchmack, Berliner Gußei⸗ 

i 1 


ſenwaaren ꝛc. Noch bemerke ich, daß ich die durch ihre Güte ſchon Hinfängtich de⸗ 


kannten waſſerdichten Mailänder ſeidenen Herren⸗Huͤte jetzt zu dem heruntergeſetzten 


Preiſe von 3 Rthl. 20 Sgr. um einen raſchen Abſatz zu bewirken, verkaufe. Ich 
ſehe daher, indem ich überhaupt die 99 Preife und reellſte Bedienung ver⸗ 
ſpreche, den zahlreichen Beſuchen Eines hochgeehrten Publikums entgegen. 

J. Prina, Langgaſſe Ro. 372. 


Sachen zu verkaufen außerhalb Danzig. > 
j Fe Mutterlaͤmmer zum Schlachten werden vom Wirthſchaftshofe zu Leegſtrieß 
a verkauft, desgleichen aus dem Garten daſelbſt Geſtraͤuche und bluͤhende 
Topfgewaͤchſe. \ Gnuſchcke. 


Schaaf verkauf außerhalb Danzig. 
De diesjährige Verkauf der Boͤcke und Schaafe aus meiner, dem landwirth⸗ 
ſchaftlichen Publiko laͤngſt bekannten Stammfchäferei wird in dieſem Jahre 
am 2. Mai Vormittags 11 Uhr in Heinrichsdorf ſtatt haben. Die Wolle derſelben 
würde im v. J. auf dem Stettiner Wollmarkt, ohne Sortirung und Abriß, mit 
ſechs und dreißig Thalern verkauft, und kann ich die Verſicherung ertheilen, daß 
die diesjährige Zuzucht den vorjährigen Verkauf noch bedeutend, ſowohl an Fein⸗ 
heit als trefflicher Stapelung, uͤberwiege! 
SGleichzeitig bezwecke ich an a nenn Tage 600 Stuͤck Mutterſchaafe 
und eben ſo viel Hammel aus den edelſten Saͤchſiſchen Heerden zu Lauske, Noſtiz, 
Maltitz, Muckau, Hohenheide ze. die ich erſt im vorigen Jahre angekauft, wiederum 
zu veräußern. Dies Vieh iſt zum Theil Zeitvieh bis vollſaͤtzig von ausgezeichneter 
Wollguͤte, alles ſehr gut im Zahn, durchaus gefund und ſaͤmmtlich zur Zucht brauch⸗ 
bar, mir aber durch eigne bedeutende Zuzucht und fruͤhere, fuͤr dies Jahr abermals 
gemachte Beſtellung, entbehrlich. . 

Saͤmmtliche Thiere, ſowohl aus der Stammheerde, als aus der edlen Saͤch⸗ 
ſiſchen Heerde, ſollen meiſtbietend, ohne Feſtſetzung eines Minimum, in Golde, den 
Friedrichsd'or zu 5 Rthl. verkauft werden und find bereits ausgezeichnet, um zu 
jeder Zeit bis zum Licitations⸗Termin in Augenſchein genommen zu werden; jedoch 
kann ich vor demſelben um ſo weniger etwanige Gebotte beachten, als ich ſchon 
ſehr viele ehrenwerthe Aufforderungen hierzu, abgelehnt habe. Entfernte Schaaf: 
zuͤchter insbeſondere bitte ich, bereits Tages zuvor zur Inſpektion meiner Heerde 
bei mir einzutreffen und mit dem Nachtquartier bei mir freundlichſt vorlieb zu nehmen. 

Heinrichsdorf bei Bahn in Pommern, den 26. Mär 1826. 8 

5 ulge,. | 


1 I 
runfzig Stuck Mutterſchaafe, 2, 4, 6 und vollfägiges Vich, Iſter, ter u. Zter 
Klaſſe find wegen Ueberzahl zu einem billigen aber feſten Preiſe à 65 Rthl. 
Pr. Cour. in Summa nach der Schur und Abſatz der Laͤnmer auf dem adlichen 
Gute Borenczin zu verkaufen, woſelbſt das Vieh in der Wolle zu beſehen iſt, wel⸗ 
chr v. J. og 20-Nehl, pro leichten Stein ohne alle Unkoſten aus dem Haufe vers 
kauft wurde. 


— ͤ ne vͤ— 
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vermietbuongem 

Zur Vermiethung der Wohnung auf dem Pfarr⸗Kirchhofe No. 813. iſt ein 
ermin a f ö : 
—— Freitag, den 21. April Vormittags um 12 Uhr 
in der Saeriftei der St. Marien⸗Kirche angeſetzt. 0 

In demſelben werden Gebotte angenommen, und foll mit dem Meiſtbietenden 
der Contrakt ſofort abgeſchloſſen werden. : 

Danzig, den 13. April 1826. N 


Das Virchen⸗Collegium der Ober pfarrkirche zu St. Marien. 


Ein modernes Haus auf der Rechtſtadt iſt zur rechten Ziehzeit zu vermiethen. 
Nachricht auf dem erſten Damm No. 1120. 5 
um 1. Mai ſind 2 gegen einander gelegene moderne freundliche Stuben an 
1 einzelne Civil⸗Perſonen mit und ohne Mobilien zu vermiethen Frauengaſſe 
o. 832. 
Kperfenmacergafte No. 784. iſt eine Stube nach vorne an einzelne Perſonen 
zu vermiethen und gleich zu beziehen. 


Sachen zu vermiethen außerhalb Danzig. 5 
Dos Wohngebaͤude des Zten Hofes in Pelonken, ſonſt auch der Finckſche Gar⸗ 
ten genannt, ſteht nebſt Stallung and Wagen-Remiſe fuͤr den Sommer, 
oder auch waͤhrend der Badezeit, fuͤr eine oder zwei Familien zur Miethe. Die 
Benutzung des Gemüfe- und Obſtgartens bleibt jedoch ausgenommen. Wegen der 
Bedingungen meldet man ſich Langgaſſe No. 396. 5 N 


A n . : & 2 
Dienſtag den 18. April 1826, Vormittags um 10 uhr, 
werden die Maͤkler Grundtmann und Richter im Haufe Langenmarkt 
No. 447. den Reſt von Fayence und Glaswaaren, worunter ſich auch eine Parthie 
Engliſche Schiffs⸗Cajuͤten⸗Rauten beſindet, welcher den I4ten d. M. noch unverkauft 
blieb, durch oͤffentlichen Ausruf zu den bekannt billigen Preiſen aufräumen. 
ontag, den 24. April 1826, Vormittags um 10 Uhr, ſoll in der großen 
Muͤhle an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in Preuß. Cour. 
durch offentlichen Ausruf verkauft werden: 5 
Eine Parthie Staub: und Kleiſter⸗Mehl. 5 n 
Menne den 24. April 1826, Vormittags um 10 Uhe, ſoll auf freiwilliges 
Verlangen auf Stadtgebiet lege Seite, im Gaſthauſe unter der Servis⸗No. 
63. durch öffentlichen Ausruf an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in 
Preuß. Courant verkauft werden: \ » 
Eine ſilberne Taſchenuhr, 1 großer und 2 kleine Spiegel, 1 mahagoni Eome 
mode, div. Spinder, 1 birkener Klapp⸗ und andere Tiſche, 1 Schlafbank, Stühle, 
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2 Koffers, 8 Schildereien unter Glas, 1 kupferner Waſchkeſſel, 1 eiſerner Schmor⸗ 
grapen und andere nutzbare Sachen mehr. Ferner: 18 fette Schweine und meh⸗ 
rere Mobilien. \ f , 
en Gefolge des erhaltenen Auftrags ſollen die beiden zu dem Nachlaß der ver: 
ſtorbenen Frau Anna geb. Nauenhoven verw. Zeinrich Bachdach gehoͤ⸗ 
rigen zu Altſchottland niedere Seite unter der Servis⸗No. 209. und 210. gelegenen 
Grundſtuͤcke, welche zuſammen in einer Brandſtelle beſtehen und zufolge des Plans 
178 QR. Flaͤchenmaaß Land enthalten ſollen, wegen der Nähe der Feſtungswerke 
aber nicht bebaut werden duͤrfen, durch freiwilligen Ausruf feil geboten und an den 
beſitz» und zahlungsfaͤhigen Meiſtbietenden in dem dazu neben dieſem Grundſtüͤcke 
gelegenen Haufe bei der Frau Wittwe Frantzius angeſetzten Lieitations⸗Termin auf 
den 28. April 1826 Vormittags um 11 Uhr 
gegen baare Erlegung des Kaufpraͤt ums zugeſchlagen werden. Die Plaͤtze werden 
bei der Licitation den Kaufluftigen vorgewieſen; der Plan von dieſen Grundſtuͤcken 
iſt jederzeit beim Unterzeichneten einzuſehen und die Verkaufsbedingungen hierüber 
zu erfahren. . Barendt, Auctionator. 
Danzig, den 15. April 1826. - 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 
b) Immobilia oder unbewegliche Sachen. 

Dos auf dem erſten Damm belegene Grundſtuͤck No. 1112. der Servis⸗ An: 
lage, welches aus einem Vorder-, Seiten: und Hintergebaͤude, zwei Höfen 
mit einem Pumpenbrunnen beſteht, und ſich in einem vollkommen guten baulichen 
Zuftande befindet, iſt aus freier Hand zu verkaufen. Nähere Nachricht erfährt man 
in demſelben Hauſe. a 


Dos zur Concursmaſſe des Kaufmanns Johann Stephan Bourguet gehört: 
ge in der Breitegaſſe sub Servis-No. 1917. und 1918. und am Mauer⸗ 
gang No. 1920. und Ne. 89. des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, welches in 
2 Vordergebauden mit einem Hinterhauſe, einem Seitengebaͤude und einem Hofraum 
beſtehet, ſoll auf den Antrag des Curators der Concursmaſſe, nachdem es auf die 
Summe von 3515 Rthl. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch öffentliche Subhaſta⸗ 
tion verkauft werden. und es find hiezu die Licitations⸗Termine auf 5 

den 10. Januar, 5 
den 14. Maͤrz und 
den 16. Mai 1826, ; 

von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator Lengnich in oder 
vor dem Artushofe angeſetzt. Es werden daher beſitz- und zahlungsfaͤhige Kauflu⸗ 
ſtige hiemit aufgefordert, in den angeſetzten Termmen ihre Gebotte in Preuß. 
Cour. zu verlautbaren, und es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den 
Zuſchlag auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. 
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- Zugleich wied bekannt gemacht, daß die Kaufgelder bar abgezahlt werden 
muͤſſen. 7 ; ö 0 N > 
Die Tape dieſes Grundstücks iſt taglich auf unferer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Lengnich einzuſehen. 5 
Danzig, den 16. October 1825. 5 = 
Abnigl. preuſſiſches Land: und Stadegericht. ö 


S* zur Kaufmann Paul Eduard Löfekannfchen Concursmaſſe gehoͤrige im 
Kagenzippel, genannt St. Catharinen⸗Kirchenſteig sud Servis⸗No. 524. 
gelegene und No. 3. in dem Hypothekenbuche verzeichnete Grundſtuͤck, welches in 
einem Vorderhauſe mit 2 Hofplägen, einem Seiten⸗ und Hintergebaͤude und einem 


Stallgebzude in der großen Nonnengafe sub Servis⸗No. 526. beſtehet, foll auf den 


Antrag des Concurs⸗Curators, nachdem es auf die Summa von 503 Nthl. Preuß. 

Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch öffentliche Subhaſtation verkauft werden, 

und es iſt hiezu ein peremtoriſcher Licitations⸗Termin auf 3271 
N den 20. Juni a. c. 


vor dem Auctionator Lengnich in oder vor dem Arthushofe angeſetzt. Es werden 
daher beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiermit aufgefordert, in dem angeſetz⸗ 
ten Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es hat der Meiſt⸗ 
bietende in dem Termine gegen baare Erlegung der Kaufgelder nach erfolgter Ge; 
nehmigung von Seiten der Concurs⸗Behoͤrde, den Zuſchlag auch demnaͤchſt die Ue⸗ 
bergabe und Adjudication zu erwarten. er 3 e 

Die Taxe diefes Grundſtuͤcks ift täglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Lengnich einzuſehen. * 5 

Danzig, den 17. Maͤrz 1826. 2 * : 

Bönigl, Preuß. Lands und Stadtgericht. 


* zum Nachlaſſe des Domainen⸗Beamten Fernecke gehörige, auf dem Vor⸗ 
ſtädtſchen Graben sub Servis⸗No. 408. und Fol. 9. A. des Erbbuchs 
gelegene Grundſtuͤck, welches in einem wuͤſten Dauplatze beſtehet, ſoll auf den An⸗ 
trag des Königl. Polizei⸗Praͤſidü hieſelbſt, durch Öffentliche Subhaſtation verkauft 
werden, und es iſt hiezu ein Licitations⸗Termin auf 

8 den 30. Mai a. c. i 
vor dem Auctionator Lengnich in oder vor dem Artushofe angeſetzt. Es werden 
daher beſitz- und zahlungsfähige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in dem ange⸗ 
ſetzten Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es hat der 
Meiſtbietende in dem Termine den Zuſchlag, auch demnächft die Uebergabe und Ads 
judication zu erwarten. n 

Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Lengnich einzuſehen. eh PERL 

Danzig, den 28. März 1826. G aner 

Roͤnigl. Preuß. Land / und Stadtgericht. 
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Sachen zu verkaufen außerhalb Danzig. 
b) Immobilia oder unbewegliche Sachen. f 
Der dem Mitnachbarn Nathanael Saſelau zugehörige zu Groß Walddorff 
No. 33. des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, welches aus 20 Mor⸗ 


gen culmiſchen Maaſſes Wieſenland emphyteptiſcher Qualität beſtehet, ſoll auf den 


Antrag eines Realgläubigers, nachdem es auf die Summe von 1983 Rthl. 15 Sgr. 
Pr. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch dffentliche · Subhaſtation verkauft 
werden, und es find hiezu die Lieitations⸗Termine auf 

den 20. Februar, 

den 30. Maͤrz und 

den 2. Mai 1826, 


Vormittags um 10 Uhr, von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Auctio⸗ 
nator Barendt an Ort und Stelle angeſetzt. Es werden daher beſitz⸗ und zah⸗ 
lungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in den angeſetzten Terminen ihre Ge⸗ 
botte in Preuß. Cour. zu verlautbaren und es hat der Meiſtbietende in dem letz⸗ 
ten Termine den Zuſchlag, auch demnächft die Uebergabe und Adjudication zu er⸗ 
warten. 8 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß die beiden zuerſt eingetragenen Capita⸗ 
lien 4 208f Dukaten und 1300 fl. D. C. nicht gekuͤndigt ſind, der Ueberreſt der 
Kaufgelder aber baar u werden muß. \ 
Die Taxe dieſes Grund is iſt täglich in unſerer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Barendt einzuſehen. 
Danzig, den 13. December 1825. 
Bönigl, Preuß. Land / und Stadtgericht. 


emäß des hier aushängenden Subhaſtationspatents fol der in dem Dorfe 

Klein Trampken belegene dem Johann Sulewski zugehörige auf 361 
Rihl. 23 Sgr. 4 Pf. tapirte Bauerhof von 1 Hufe 2 Morgen magdeburgiſch im 
Wege der nothwendigen Subhaſtation in Terminis N 

den 28. Februar, 
den 28. März und 
den 28. April a. o. . 
an hieſiger Gerichtsſtelle Öffentlich. licitirt und in dem letzten peremtoriſchen Termine 
mit Genehmigung der Intereſſenten dem Meiſtbietenden zugeſchlagen werden, wel⸗ 
ches Kaufluſtigen, Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤhigen hiedurch bekannt gemacht, und zu⸗ 
gleich auch alle etwanige unbekannte Realglaubiger bis zu dieſem Termine ad Kqui- 
dandum vorgeladen werden, widrigenfalls ſie nachher mit ihren Anſpruͤchen an die 
Kaufgeldermaſſe werden präcludiet werden. 

Dirſchau, den 4. Januar 1826. i 

Adnigl. Weſtpreuß. Landgericht Sobbowitz. 


4 


Beilage. 


tions⸗Termine auf 


Beilage zum Danziger Intelligenz⸗Blatt. 
No. 39. Montag, den 17. April 1826. 


Sachen zu verkaufen außerhalb Danzig. 1 
i b) Immobilia oder unbewegliche Sachen. pe 
gagsemäß dem allhier aushaͤngenden Subhaftationspatent ſoll das der Jungfrau 
Anna Maria Guttke gehoͤrige sub Litt. K. J. 202. hieſelbſt auf dem 
Wall belegene, auf 1242 Rthl. 8 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzte Grundstück, zu wel⸗ 
chem 23 Ruthen und 68 Fuß Gartenland gehören, Öffentlich verſteigert werden. 
Der Tcitations⸗Termin hiezu iſt auf a a 
N den 5. Auguſt 1826, um 11 Uhr Vormittags, N f 
vor dem Deputirten, Herrn Juſtizrath Dorck angeſetzt, und werden die beſitz und 
zahlungsfähigen Kaufluftigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier auf dem Stadt⸗ 
gericht nz die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ihre Gebotte zu ver⸗ 
lautbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen der im Termin Meiſtbietender 
bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Grund ſtuͤck zugeſchlagen, 
auf die etwa fpärer einkommenden Gebotte aber nicht weiter Ruͤckſicht genom⸗ 
men werden wird. N 
Die Taxe des Grundſtücks kann uͤbrigens in unſerer Regiſtratur eingeſehen 
werden. Elbing, den 18. März 1826 -. £ 
535 . Rönigl, Prei J. Stadtgericht. 5 
Ic in dem am 5. April c. zum Vertauf des dem Michael Mielke geben 
rigen in Wyczechowo gelegenen auf 82 Rthl. gerichtlich abgeſchaͤtzten 
Grundſtͤcks angeſtandenen Termine fi kein Kauflüftiger gemeldet, fo haben wie 
auf den Antrag des Glaͤubigers einen neuen jedoch peremtoriſchen Licitationstermin 
auf den 20. Mai c. i j 6 
allhier angeſetzt, wozu Kaufluſtige mit Bezug auf die Bekanntmachung vom I7ten 
November pr. a, hiedurch eingeladen werden. e ee 05 
Carthaus, den 8. April 1826. 5 43 
FR Das Patrimonialgericht Wyczechowo. 


—ͤÜy— — * 
; 5 Verkauf und Citation der Creditoren. N 
De zum. Nachlaſſe der hieſelbſt verſtorbenen ſeparirten Lieutenant Maria Eliſa⸗ 
beth Zindler früher verwittwet geweſene Kanzelei-Inſpektor Treuge geb. 
Droͤwing gehörige in der Stadt Marienburg auf dem Vorſchloß sub No. 515. 
und 516. des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, welches in einem maſſiv 
erbauten Wohnhauſe und 163 OHRuthen Gartenland oder Hofraum beſtehet, ſoll 
nachdem es auf die Summe von 783 Rthl. 17 Sgr. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, 
durch öffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es ſtehen hiezu drei Licita⸗ 


5 
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Neis den 24. Februar, 38 
den 23. Maͤrz und 
. 5 den 25. April 1826, 
von welchen der letzte peremtorifch iſt, vor dem Herrn Aſſeſſor Thiel in unſerm 
Verhoͤrzimmer hieſelbſt an. HIER 
Es werden daher beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, 
in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Courant zu verlautbaren, und 
es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag zu erwarten, in ſo⸗ 
fern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen. - 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt taͤglich auf unſerer Regiſtratur einzuſehen. 
Zugleich werden die unbekannten Gläubiger der ſeparirten sc. Zindler, über de: 
ren Nachlaß per decretum vom 20. September c. der erbſchaftliche Liquidations⸗ 
Prozeß eröffnet worden, zu dem letzten peremtoriſchen Termine vorgeladen und auf⸗ 
gefordert, ihre Anſpruͤche an dieſe Liquidationsmaſſe in demſelben entweder perſoͤn⸗ 
lich oder durch geſetzlich zulaͤßige Bevollmaͤchtigte gehörig anzumelden und deren 
Richtigkeit nachzuweiſen, und wird dieſer Vorladung die geſetzliche Verwarnung bei⸗ 
gefügt: daß die ausbleibenden Creditores aller ihrer etwanigen Vorrechte verluſti 
erflärt, und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung be 
ſich en Gläubiger von der Maſſe noch uͤbrig bleiben möchte, verwieſen wer⸗ 
8 = 52 5 Sn na Sn 2 N Be 
| ane Creditoren, welche gehindert werden, perſonlich zu erſcheinen, wer⸗ 
den die hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarjen eim e, Zint, Müller, Zackebeck und Trieg⸗ 
laff zu Mandatarien in Vorſchlag gebrach, an welche fie ſich zu wenden und die⸗ 
ſelben mit gehoͤriger Vollmacht und Information zu verſehen haben. 
Marienburg, den 13. October 1825. ’ 
Boͤnigl. Preußiſches Landgericht. 


Das dem Johann Paul und Anne Catharina Vabitzkiſchen Eheleuten zu⸗ 
gehoͤrige, in der freikoͤllmiſchen Dorfſchaft Neukirch sub No. 8. des Hy⸗ 
pothekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, welches in vier Hufen 15 Morgen Land mit 
den dazu gehörigen Wohn⸗ und Wirthſchaftsgebaͤuden, einer Kathenſtaͤtte mit 13 
Morgen Sandland, einer Hofkathe, Antheil an dem Außendeich, Kaͤmpen, Wacht⸗ 
bude, Schule, Schmiede und Dorfsgaſſe nach 4 Hufen 15 Morgen, Antheil an den 
Horſten nach 7 Hufen und in dem 20ſten Theil an der Palſchauſchen Windmuͤhle 
beſtehet, ſoll auf den Antrag eines Realglaͤubigers, nachdem es auf die Summe 
von 5304 Reh. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch öffentliche Subhaſtation ver⸗ 
kauft werden, und es fichen hiezu 3 Licitations⸗Termine auf 

em Tas nl den 30. Juni, i 

Bor; den 1. September und 

en den 3. November 1826, . % 

von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Herrn Aſſeſſor Gronemann in un⸗ 
ſerm Verhoͤrzimmer hieſelbſt an. has NN 77 


— 


Es werden daher beſitz- und zahlungsfähige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, 
in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es 
hat der Meiſtbietende in dem lezten Termine den Zuschlag zu erwarten, in ſofern 
nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen. 5 

Die Taxe dieſes Grundſtücks iſt taglich auf unſerer Regiſtratur einzusehen. 

Zugleich wird bekannt gemacht, daß auf den Antrag eines Realglaͤubigers zu⸗ 
gleich der Liquidations⸗Prozeß über das oben genannte Grundſtuͤck und reſp. die 
dafür zu erwartenden Kaufgelder eröffnet worden iſt, und werden zum letzten Vie⸗ 
tungs⸗Termine alle diejenigen, welche aus irgend einem Grunde einen Real⸗Anſpruch 
an das Grundſtuͤck zu haben vermeinen, zur Liquidation und Verification ihrer For⸗ 
derungen unter der Verwarnung vorgeladen, daß ſie mit ihren Anſpruͤchen an das 
Grundſtuͤck präcludirt und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen ſowohl gegen 
den Käufer‘ als gegen die Gläubiger, unter welche das Kaufgeld vertheilt werden 
wird, auferlegt werden ſoll. 85 a 
Uebrigens bringen wir denjenigen Glaͤubigern, welche den Termin in Perſon 
wahrzunehmen verhindert werden, oder denen es hieſelbſt an Bekanntſchaft fehlt, 
die Juſtiz⸗Commiſſatien Reimer, Zint, Trieglaff, Kriegsrath Hackebeck und Müller 
in Vorſchlag, von denen fie ſich einen zu erwaͤhlen und ihn mit Vollmacht und 
Information zu verſehen haben. 535 8 880 

Marienburg, den 12. Maͤrz 1826. a: 5 
BVoͤnigl. Preuſſiſches Landgericht. 


i 


22 E di ct a 1 Ci tation. b 

on dem Königl. Weſtpreuß. Land⸗ und Stadtgericht zu Danzig iſt der ſeit 

dem Jahre 1799 abweſende damalige Apothekerburſche Johann Chriſtian 

Dobberan auf Anſuchen feiner hieſigen Verwandten dergeftaft. öffentlich vorgeladen 

worden, daß ſelbiger oder ſeine etwanige unbekannte Erben und Erbnehmern bin⸗ 
nen 9 Monaten und zwar laͤngſtens in tertnino praejudiciali 


den 14. November 1826 Vormittags um 11 uhr 
auf dem hieſigen Land⸗ und Stadtgericht ſich entweder perſonlich oder ſchriftlich 


oder durch einen mit geſetzlicher Vollmacht und hinreichender Information verſehe⸗ 


nen Bevollmaͤchtigten, wozu ihnen bei dem etwanigen Mangel hieſiger Bekanntſchaft 
die Juſtiz⸗Commiſſarien weiß, Sommerfeldt, Skerle, Felß und Martens vorge: 
ſchlagen werden, ohnfehlbar melden, und weitere Anweiſung, im Fall ſeines Aus⸗ 
bleibens aber gewaͤrtigen ſolle, er EA | 
daß auf den. Antrag der Extrahenten der Edictal⸗Vorladung mit der Zuftrucz 
tion der Sache verfahren, auch dem Befinden nach auf ſeine Todes⸗Erklaͤ⸗ 
rung und was dem anhaͤngig, nach Vorſchrift der Geſetze erkannt werden wird. 
Auch werden zugleich der Johann Benjamin Soltz fuͤr welchen ſich 50 fl. 
Danz. Geld im Depoſitorio befinden, oder deſſen unbekannte Erben zu dem obenge⸗ 
dachten Termine und mit den erwaͤhnten Auflagen unter der Verwarnung vorgela⸗ 


den, daß bei dem Ausbleiben derſelben die gedachte Maſſe far herrenloſes Gut er 


ET: 
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klaͤrt und der hieſigen Kaͤmmerei verabfolgt werden foll, die ſich ſpaͤter meldenden 
Intereſſenten aber verbunden ſeyn ſollen, ſich mit dem was noch von den Geldern 
uͤbrig geblieben ſeyn möchte, zu begnügen, > et 
Danzig, den 30. December 1825. Sa 8 He: 
a Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 


N' hen über den ſaͤmmtlichen Nachlaß der bieſelbſt verſtorbenen ſeparirten 

Anna Gertrude Henſel geb. May, durch die Verfuͤgung vom heutigen 

Tage der Concurs eröffnet worden, fo werden die unbekannten Gläubiger bie 

durch oͤffentlich aufgefordert, in dem auf | | a r 
den 26. Auguſt o. Vormittags um ro uhr 


vor dem Deputirten Herrn Juſtizrath Jacobi angefetzten peremtoriſchen Termin 


entweder in Perſon oder durch geſetzlich zuläßige Bevollmächtigte zu erſcheinen, 
den Betrag und die Art ihrer Forderungen umſtaͤndlich anzuzeigen, die Docu⸗ 
mente, Briefſchaften und ſonſtigen Beweismittel darüber im Original oder in 
beglaubter Abſchrift vorzulegen, und das Noͤthige zum Protokoll zu verhandeln 
mit der beigefügten Verwarnung, daß die im Termin ausbleibenden und auch 
bis zu erfolgender Inrotulation der Akten ihre Anſpruͤche nicht anmeldenden 
Gläubiger mit allen ihren Forderungen an die Maſſe ausgeſchloſſen, und ihnen 
u ein ewiges Stillſchweigen gegen die übrigen Creditoren werde auferlegt 
werden. } PM 
Uebrigens bringen wir denjenigen Gaͤubigern, welche den Termin in Per⸗ 
ſon wahrzunehmen verhindert werden oder denen es hieſelbſt an Bekanntſchaft 
fehlt, die Herren Juſtiz⸗Commiſſarien Niemann, Störmer und Laverny als Be⸗ 
vollmaͤchtigte in Vorſchlag, von denen fie ſich einen zu erwaͤhlen und denſelben 
mit Vollmacht und Information zu verſehen haben werden. in 
Elbing, den 15. Mär; 1826. 5 
Loͤnigl. Preuſſiſches Stadtgericht 


Angekommene Schiffe, zu Danzig den 14. April 1826. 
Job. Haase, von Elsfleth, k. v. Hull, m. Baal, Smack, gute Hoffnung, gu Ne. g. Ordre 
D., M. Dieeh, von Veendam, k. v. Amſterdam, — . Peterdina, 4 Rr. 


N G.eſegeiltt ec, N 91 
Carl Fe, Mever nach Rochelle mit Holz. E. P. Drent n. Pillen mit Ballaß. Roben 
Kerk nach Beich mit Weizen. . ee 

Der Wind Weſt⸗Nord⸗Weſt. N 
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